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Der Höhere H- und Polizeiführer 
beim Reichskommissar für die besetzten 

norwegischen Gebiete 
I 

An 

, 
" 

Reichsführer- I,'; und Chef der Deutschen l~olizei 
Heinrich Hirn m 1 e r 

B e r 1 i n SW 11 
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Im II:onat l<'cbruar d.J. wurden nach vorheriger Ab­

sprache mi t '~-Gruppen:fül1rer P~cke zwei seiner 11i tar­

bei ter nach hier beordert, um die !',löclichkei ten der 

Erfassunc der "Lbersec-Auswanclerer zu prüfen. Die Her­

ren berichteten mir, daos die fraclichen norwegischen 

i3tellen nur mit Unlust und Argwohn bei der Sache gewesen 

seien. 

"r-Gruppenfül~rer l)ancke bi ttet mich nun in dem in ,_ .... ,\ 

( -der Anlage beiGefüGten Brief erne1,lt um Unt~rstützung 

seines Vorhabens hier. I.1eine Stellungnahme zu diesem 

Schreiben füße ich ebenfalls boi und bitte Sie, n~ichs­

:L'U.hrer, um IJrü.func; meines Vor~3chlages und l':ntscheidung. 
) \ 

, . 
Nach dem lle:::JUcll von "'-Gruppenführer Borc;ar in Nor­

wCßen tUl(l Aufzci chnunrr, d er Auf c;abon cl er Germanin chen 

ji 'rd.wil1:i.,";on· JJoitotcl1u clowolll vor (lern HeichoJ<:ommiosar 

Tcrbovcn und ~in1stcrpril8identen Quisling hat ersterer 

dem Vorhaben Zuc;cfJtimmt unter der Voraussetzung , dass 

nunmehr in Norwcgon auoDchlioDslich die Germanischen 

lilreiwillißon 1Joi tstello - meinet' Dienstaufoicht unter-

stellt in den einschläßigen Fragen zuständig ist. 
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Ich erachte auch die Bearbeitung der Ein-und Auswanderer­
bewegung sowie die Erfassung und Rückführung als in das 

Aufgabengebiet der Germaninchen FreiwilliGen Leitstelle 
fallend. 

Die Bezeichnung der neuceschaffenen Einrichtung 
"Germanische I<'reiwillic;en l,ei tstelle" umschliesst meines 

Ermessens eindeutig das Au:fgabengebiett Innerhalb der 

Germanischen )<'reiwilli[;en Lei tstelle l~ö}).ltten unschwer 

alle Interessen und Sparten ihre Sachb~arbeiter veitreten 
haben. Eine zentrale FührunG hätte zweifellos eine fe­

stere Vertrauensbasis ßegenüber den Norwegern, ausserdem 
aber würde sie der Auswertung des Gesamtmaterials, der 

Vertrci tune; unseres IdeenL'Utes und unserem V/ollen in 

erhöhtem I,:as se dienlich sein •. ~i 0 wie alle Amter (Ergän­

zung, Fürsorge, Schulung etc.) dem !;';'-IIaupto.mt unterstehen, 

so wUrden meinem Vor~chlaGe gemäss beispielsweise in Nor­

wecen alle Sachbearbeiter der voraufceführten j~mter dem 

lt'iihrer der Ge,rmanis chen Freiwillicen Lei t stelle unter­

stellt sein. :Diese Lösung würde im Sinne einer Verein-
, 

fachung nicht nur der Arbei tswei::3C zu[,Ute kommen, sondern 

auch Grundlage und Einflussbereiqh in clen germanischen 
L~ndcrn festiGen und ausdehnen. 

?'vw d:::; 1<'örd erun[; cl e [3 Vorha bonD von "-GruppenfLihre r 

J'anelco lütte ich ;iie, He:ich~;J.'lihrer, wn eine bu1clice Ent­
:lchoidunc;. 
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